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Das «Jenische Panorama» in Chur war Stadtgespräch

Noch nie war in Churs Hauptgasse

das Wort «jenisch» so
häufig zu hören wie diesen
Herbst. Viele, die vor der
Stadtgalerie den Reklameständer
sahen für die laufende Ausstellung.

wiederholten halb-
laut:«Jenisches Panorama»,
manchmal in fragendem Ton.
Sie waren offensichtlich
überrascht oder auch irritiert oder
einfach neugierig. Und immer
wieder traten sie ein in die
Stadtgalerie, allein, zu zweit,
manchmal mit Kindern.

Vorsichtig gezählt haben 846
Personen in diesen Tagen und
Halbtagen die Ausstellung
besucht, haben die Bilder
bestaunt, über das Thema diskutiert,

den Medienturm angetippt.

Die Ausstellung wurde

zum grossen Erfolg. Die
Radgenossenschaft und ihr Künstler,
der Geschäftsführer Willi Wott-
reng, haben eine Tür geöffnet:
Erstmals wurden Jenische in
einer Kunstgalerie in der Schweiz
thematisiert.

Wir bringen hier eine Zusammenstellung

von Echos, die wir aus
den Besuchergesprächen
vernahmen:

Coole Bilder.
Die Farben sind so schön.
Spezieller Stil, ein wenig chaotisch.

Frisch und dynamisch.
Die Menschen sind genau getroffen,

so lebendig.
Auch in unserer Familie gab es
Verbindungen zu Jenischen.
Was mir gefällt, ist das Authentische.
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Publikum
in der
Stadtgalerie.

(Links)

Daniel
Huber im
Interview
mit dem
Lokalradio.
(Rechts)

Ein Bericht in der Lokalzeitung
«Pöschtli». (Links)
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Man hat das Gefühl, selber dabei

zu sein.
Ich finde gut, dass es eine
Ausstellung über Jenische gibt.
Ein vielleicht zehnjähriges Mädchen

sagt:
Von Weitem sieht man gut, was
es ist, in der Nähe ist alles
durcheinander.
Und ein Onkel erklärt den drei
Kindern, die fragen, was Jenische

denn seien:
Jenische sind intelligente und
arbeitswillige Leute.

Der Medienturm mit Filmen, Bildern
und Musik aus der jenischen Kultur
interessierte Alt und Jung. (Unten)
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